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Deutscher Reichstag.
tu. Berlin, 2. Dez.

Reichswirtschaftsministerium.
SÄ Sic Aussprache wird fortgesetzt.

wg. Simon - Franken (Ü. r.): Mein Freund Faeckel
zugegeben, daß in Paris sehr große Kohlenvorrätei0it.o«n sind, er hat aber bestritten, daß dieses auf ganz

, kreich zutreffe. Der internationale Gewerkschaftr-
kgreß hat anerkannt, daß die deutschen Bergarbeiter
Abkommen von Spa erfüllt haben, die Entente aber
Lebensmittellieferung verhindert hat. Die freieWirt-

jtft hat überall nur Preissteigerungen gebracht, die so¬weit über die Schleichhandelspreise hinausgehen,
lbg. Diernreiter (Bayr . Dp.) spricht sich gegen
Aufhebung der Zwangswirtschaft für Mineralöl aus
lbg. tzamm (Dem.) : Zur Hebung der Produktion ist
Mg der 'Erzeugung auf der Grundlage eines ver-
lfttgen Lohnsystems erforderlich. Redner fordert größteämkeit in Reich, Staat und Gemeinde, Steige-

der Ausfuhr, vor allem Festsetzung der Letstunaen
dem Fricdensvertrag.

Michswirtschaftsminister Scholz:  Zur Einrichtung ei- !
tzandwcrkerbcirates habe ich mich bereits gestern be- j
erklärt. jbg. Rießer (D . Bp.): Nach dem Zugeständnis des !
Keil würde die Sozialisierung der Bergwerke zu-

£J st nicht nutzbringend sein.% Frau £ über  s (Dem.) : Den Frauen muß end-
das ihrer Berufsausübung entsprechende Recht ein-

Amt werden.
r>ie Absttmmungeli über die Entschließungen sollen erst
der dritten Lesung stattfinden.
N der Einzelberatung protestiert Abg. Hoch (Soz.)Weine eventuelle Auflösung der Sozialisierungskom-ftn.

Hertz (U. r.) schließt sich dem an.
^ichswirtschaftsminister Scholz: Die Sozialisierungs-
wifstvn wird darüber selbst gefragt werden. Das er-t mir als ein durchaus loyales Vorgehen,

g. Frau Be hm (Dntl.) : Bet der Erteilung der
Md Ausfuhrbewilligung muß mehr mit den Leuten

Praxis Fühlungen genommen werden,
ldg. Crispten (U . l.) protestiert gegen die künst-! Verschleppung der Liquidation der Kriegsgesell-foften.
feit ist der Haushalt des Wirtschaftsministeriums
W . Abstimmungen finden bei der dritten Lesung

— Das Haus vertagt sich auf Montag, 6. Dez.
lhr: Haushalt des Ernährungsministeriums.

leutziscke Lanöosversmirrn!ung.
tu. Berlin. 2. Dez.

^ster Gegenstand ist die erste Beratung der Entwürfe
Mffend Feststellung eines zweiten Nachtrages für l620
^ des Ergänzungsetats.M Entwürfe gehen an den Hauptausschuß.
^ folgt die zweite Beratung des Haushalts des Mi-Ifems des Innern.

Lüoecke (Dntl .): Der Minister führt einen
N .gegen eine erlaubte Organisation, gegen die Or-
fetion Escherich. Den Beweis, daß diese Organi-
Jff1 rechtswidrig sei, tyat  er nicht erbracht. Die Or-Wtion Escherich hat sich weder gegend. Strafgesetz-
A noch gegen sonstige gesetzliche Maßnahmen etwas
IlAlden kommen lassen. D.e Aussicht des Ministc-
t^ .über die Gemeindeverwaltungenmuß trotz allerWndigkeitswünsche, die auch wir für die KommunelA. schärfer werden
feister Severing:  Der Selbstschutz ist vom Abg.ife als Notwendigkeit bezeichnet worden, weil der
^^schutz versage. Die Vorgänge haben beni s n, d ß
/0er Selbstschutz versagt. Solange Bayern emG.ied
deutschen Reiches ist, wird General Rollet in der
jinmhrungs ines Cntwaffnungsgeboles keinen Unier-
^ Machen zwischen Bayern und Prcuß .n. - - DieVerwaltung ist nicht denkbar, ohne daß auch Fi-

für die Gcmcind.n ersch.ossen iveri.cn. Fm
^.Aitälsstreik wird mir vorgeworfcn, ich hätte dieLMe Nothilfe nicht früh genug eingesetzt. Fch möchte

daß die Waffe der technischen Nothilfe stumpf
... Es nih+  dcutschnatînale Regierungspräsioentn u

die ich ebensowenig missen möchte, wie un b-
Bürgmneister und L-ndräte. Ein 'Streikrecht

Klan den Beamten nicht zubilligen, die zum Schutze

V

des Staates berufen sind. Die Selbstschutzorganisatio¬nen sind mit allen Mitteln der Verwaltung zu bekämp¬fen. (Große Unruhe rechts .lebhafte Zustim. links.) Das
Material gegen die Selbstschutzorganisationen ist so gra¬
vierend für ihre Staatsgefährlichkeit, daß ich von mei¬
nem Standpunkt nicht abgehen aknn.

Abg. Dr . v. Richter (D . Dp.): Der Herr Minister
hat sich mit dem Verbot der Orgesch auf einen unhaltbaren
Rechtsstandpunkt gestellt. Gegen die Abschnürung Ost¬
preußens find tatkräftige Maßnahmen erforderlich. Die
Maßnahmen des Ministers dürfen nicht vom Partei¬interesse, sondern ledgilich vom Staatsinteresse getragen
sein.

Minister Severing:  Das Gutachten des Fustiz-
mtnisters über die Rechtslage der Orgesch ist mißverständ¬
lich ausgestellt worben. Fn der Notwendigkeit der prak¬
tischen Maßnahmen gehen der Fustizminister und ich voll¬
ständig einig.

Freitag : Wahlentwürse, Mittellandkanal, Haushalt.

Weltbühne.
Die Eutentevorfchläge über Oberschlesien unannehmbar.

tu. Berlin,  3 . Dez. Wie die „Neue Bcrl. Ztg."
mittetlt, betrachtet man in parlamentarischen Kreisen die
englische Note über O bersch lebten  als un¬
annehmbar. Es herrscht die einmütige Auffassung aller
Parteien vor, daß man auf den Ententevorschlag, die Ab¬
stimmung der nicht in Oberschlesien ansässigen Stimm¬
berechtig ien im besetzten Gebiet vornehmen zu lassen nicht
xyunäguviD u:tz>j;neq uzy uvm hvg yun uuvy ushsöup
rv eine'' Rot» ausführlich begründen müßte.

Fn Anbetracht der Kürze der zur Verfügung stehen¬
den Zeit wird sich, wie die „Neue Berl. Ztg." weiter hört,das Reichs Kabinett  mit der Note schnellstens be¬
fassen und Beschlüsse über die zu erteilende Antwort vor¬bereiten.

Einheitliches Schuljahr in Deutschland.
tu.München,  4 . Dez. 2m Landt ge wurde gestern

mttgetellt, daß vom Schuljahr 1621-22 an in ganz
Deutschland ein einheitlicher Schuld  eg inn  an den
höheren Lehranstalten durchgeführt wird. Danach wirddas nächste Schuljahr schon zu Ostern 1922 schließen,
womit dann auch eine Verlegung der Reifeprüfung im
Sommer 1822 auf Ostern des gleichen Jahres verbun¬den fein wird. Das Schuljahr wird in Zukunft ein¬
heitlich auch im Frühjahr beginnen.
England fordert die Aburteilung der Kriegsschuldigen

durch Deutschland.
tu. Lond on,  3 . Dez. Nach der „Daily News" hat

Bonar Law im Unterhaus erklärt, daß die englische Re¬
gierung allen Grund hat, anzunehmen, daß die deutsche
Regierung ohne Verzug den früheren Kaiser, die ehemal.
deutschen Prinzen, den Exkaiser von Österreich, sowie alleanderen Kriegsschuldigen eiligst aburteilen werde.

j Die Kinderfpende des Papstes.! tu.R om 3. Nov. Der Papst hat ein» Enzyklika
j erlassen, in der er seiner Freude über den Erfolg derj Sammlung für die notleidenden Kinder in 'Mitteleuropai Ausdruck gibt. Der Papst bittet auch die Bischöfe, die-
j ses Werk der Barmherzigkeit zu fördern . Am 28 . Dez.i dem Fest der unsthulojgen Kindlein, sowie an eimm wei-
j teren Tage soll in jeder Diözese eine Sammlung

veranstaltetn werden. Der Papst selbst wird 100,000i Lire spenden.
! Das Befinden der Kaiserin,
j tu. Berlin,  3 . Dez. Das Befinden der Kaiserini hat sich nach den heute morgen eingetrvffeiien'Teiecpam-j inen im Laufe der Nacht wuder verschlechtert. Der Zu-
j stand wird als äußerst ernst  bezeichnet. Man befürch-
i tet. daß das Ende nahe  ist . Fn Potsdam find heutekeine Nachrichten angekommen, die diese pessimistischen>Befürchtungen bestätigen.
j Kurze Nachrichten.

— Der deutschen und der polnischen Regierung wurde>eineN ot e des O b er sten R a t cs mit den Vorschlägen- über den Aostlmmungsmodus der außerhalb Oberschle-- siens wohnenden Oberschlesier zugcsteilt.
— Fn Nürnberg wurae ÜerParteitagderDeut-z schen Bo lkspartet  eröfftret.

j — Fn Leipzig fand eine Sitzung von Anhängern der/dritten internationale  statt. D-r Referent des! Abends forderte, daß die Führer d.r U. S . P ., wie Li-

pinski, Dittmann und Fäger, da sie „Verräter" seien,
getötet würden.

— Das Euxhavener sozialdemokratische Organ „AlteLiebe" will zum Zwischenfall zwischen der Ententckom-
mission und den Reichswehrtruppen erfahrenh den, daßirn Wiederholungsfälle die Besetzung Cuxhavens
durch Ententetruppen erwogen werde.

— Die 5. Kommission des Völkerbundes(für die Zu¬
lassung neuer Staaten) beschloß einstimmig, der Vcr-
smamlung das Aufnahmegesuch Österreichs ,in denVölke rbund  zur Annahme zu empfehlen.

— Japan  baut vier neue Linienschiffe und vier neue
Schlachtkreuzer, die. gegen 1926 fertggestält werden sollen.Ferner baut Japan 12 Kreuzer und 60 Torpedoboote.— In den ersten acht Monaten des laufenden Jahres
betrug die Einwanderung in den Vereinig¬ten St aaten  438.118 Personen. Die Zahl der Rück¬
wanderer in der gleichen Zeit stellt sich auf 203,203,
so daß die auf diese Weise erzielte Zunahme der Bevölke¬
rung 234.915 beträgt.

Heimatdienst»
Hachmburg. 6. Dez.

— Volksgenossen!  Die jüngsten Vorgänge in
Oberschlesien rufen uns alle ohne Rücksicht auf Partei
und Konfession auf den Plan , um Gerechtigkeit und Ver¬ständnis zu fordern für unsere notleidenden Brüder und
Schwestern und ihnen unsere Anteilnahme zu bekun¬den. Darum auf zur Tat!

Kacksnberg, 1. Dez. Zu einem denkwürdigen Tage
wurde der 24. Nov. ds. Fs. für die Gemeinde Kacken¬
berg. galt es doch der Fertigstellung und Lneetriebsttzung
der seit Fahrzehntcn von der ganzen Einwohnerschaftersehnten Wasserleitung.  Die An'age reud durch
Herrn Schlossermeister Kölsch von Mfeenbergu dHerm
Maurermeister Leis von Zinh in fertiggcstellt. B son¬ders gespannt war die ganze Einwohnerschaft ruf das
Arbeiten des elektrischen Pumpwerkesm.t selbsttätigerEin- und Ausschaltung, welches die elektrisch Bau- und
Betriebsgcsellschast von Frankfurt a. M. g !Lfert halte,
deren Systeni für diesen Kreis noch etwas Neues darstellt.Der Hoche-ruckbehälier wird nämlichd rchd n stän. ig.n
Druck, welcher auf der Leitung liegt, üä rflassig und oasWasser von der tiefer ltegendm Quelle direkt den Kranen
zugesührt. Dabei soll der Stromverbrauch verhältnis¬
mäßig minimal sein. Auch die Versorgung der Gerneinde
mit elektrischem Licht, dessen wir uns nun schon über
zwei Monate erfreuen, ist in diesein Jahre erfolgt. BeideAnlagen verdanken ihre rasche Entstehung dem rührigen
Verhalten unseres verehrten Bürgermeisters Türk. Um
allgemein der Freude Ausdruck zu geben, versammelte
sich deshalb am Samstag abend Jung und Alt. die Fu¬
gend mit Fackeln voran, und machte einen Zug durchsDorf. Bor der Wohnung des Herm Bürgermeisterswurde Halt gemacht. Er hielt eine Ansprache an die
Anwesenden und dankte allen, welche an d.m Werk mit¬
gewirkt, für das opferwillige Verhalten, sowie zumSchlußGott für das gute Gelingen. Auch forderte er die Ver¬
sammelten zu atnem Lobliede Gottes auf. welches mitdem Choral „Großer Gott, wir loben dich" zum Aus¬
druck gebracht wurde. Den Schluß der Feier bi'.dele dann
noch ein mehrstündiges gemütliches Zusammensein beiHerrn Gastwirt Wengenoth. '

Moutabaur, 3. Dez. Die Jesuiten beabsichtigen, das
hiesige Bischöfl. Konvikt anzukaufen und zu Ostern 1921
zugleich mit dem hiesigen Kaiser Wilhelm-Gymnasiumzu übernehmen. Die Schule wird von ihnen in der bis¬
herigen Form d. h. als neunklassiges humanistisches Gym¬nasium weitergesührt werden.

Limburg, 3. Dez. Ein tödlicher llnglücksfall ereignete
sich gestern Mittag im Betriebe des SchniiedemeistersJa¬
kobs in der Brückenvorstadt. Der 19jährige Schl.ss.r-lehrling Friedrich Meurer aus Dieckirchcn, w.r an der
Reparatur eines Benzinoehälters ocschüftigt, in dem sich
noch Gase befunden haben müssen- denn plötzlich erfolgte
eine Explosion, deren starker Knall in der gan en Nach¬barschaft gehört wurde. Infolge der Erploslon wurde
der Deckel von dem Sehälter. losgerissen und weqae-
schlcudert und traf den Meurer so ung ück'ich am Koafdaß die Schädeldecke zertrümmert wurde; d r Tod mußsofort eingetretcn sein. Die Leiche des bed uernsw rten
jungen Menschen, der sich allgemeinerB.li.dth;it er¬freute. wird nach Dietkirchen über.ührt werden

Detzdorf, 3. Dez. Gestern nachmittag als der 2 56
ilhrzug von der hiesigen Station nach Daaden abfahren



wollte und sich bereits in Bewegung gesetzt hatte , rannte
ein von einer Rangierabteilung auf dem Nebengeleise
der Daadener Strecke abgestoßener Güterwagen dem Per-
sonenzug in die Flanke . Durch den heftigen Anprall
sprang der Güterwagen aus dem Geleise und stieß mit
den Puffern gegen die Mauer des Werkstättengebäudes,
von der er ein Stück eindrückte . Vom Personcnzug
wurde ein 3. Klasse - und ein 4 . Klasse-Wagen beschä¬
digt und mußten aus dem Zuge ausrangiert werden . Die
durch den Unfall hervorgerufene Verkehrsstörung war als¬
bald behoben und mit einer halbstündigen Verspätung
konnte der Zug nach Daaden abgelassen werden . Glück¬
licherweise sind bei dem Unfall Passagiere nicht verletzt
worden.

Betzdorf , 3. Dez . Die Quäker -Kommission besuchte
eine Reihe von Ortschaften im Siegerlande , um auch
hier Stationen für Kinderspeisung zu schaffen.

Gegen Schieber und Wucherer.
Das Treiben der Schieber und Wucherer hat im Volke

steigende Mißstimmung erregt . Mehrfach sind hierdurch
UUnruhen und Akte der Selbsthilfe verursacht worden.
Die Strafdrohung gegen Preistreiberei , Schleichhandel
und verbotene Ausfuhr find im Laufe der Jahre wieder¬
holt verschärft worden . Trotzdem erscheinen sie heute
noch ungenügend . Auch hat sich die Sachlage insoweit
verändert , als große Gruppen von Gegenständen , die
ftüher der Zwangswirtschaft unterlagen , freigegeben wor¬
den sind . Mit Rücksicht hierauf rechtfertigt es sich, für
die wenigen und besonders wichtigen Gruppen , für welche
die Zwangswirtschaft auftecht erhalten werden muß , die
allgemeine Versorgung durch verschärfte Strafdrohungen
zu sichern. Zugleich erscheint es geboten, einer Verschie¬
bung von Gegenständen , die dem deutschen Wirtschafts¬
leben unbedingt erhalten werden müssen, in das Ausland
mit den schärfsten Mitteln entgegenzutreten . Der Reichs¬
minister der Justiz hat daher dem Reichstag den Entwurf
eines Gesetzes über Verschärfung der Strafen gegen
Schleichhandel . Preistreiberei und verbotene Ausfuhr le¬
benswichtiger Gegenstände zugesandt . Der Entwurf setzt
für besonders schwere Fälle eine Zuchthausstrafe von ei¬
nem Fahr bis zu 15 Fahren und eine Geldstrafe von min¬
destens 20 000 Mark fest. Das Höchstmaß der Geld¬
strafe ist unbeschränkt . Als besonders schwerer Fall ist
anzusehen , wenn der Täter aus Gewinnsucht mit erheb¬
lichen Mengen von Gegenständen des täglichen Bedarfs
Schleichhandel treibt , oder durch Preistreiberei die wirt¬
schaftliche Notlage der Bevölkerung in besonders verwerf¬
licher Weise ausbeutet , oder wenn es der Täter untere
nimmt , Vieh , Lebens -, Futter - oder Düngemittel ins
Ausland zu verschieben, oder aber auch, wenn der Täter
ganz oder überwiegend von Schleich Handelsgeschäften oder
von verbotener Ausfuhr lebenswichtiger Gegenstände lebt.
Zu den genannten Strafen treten gegebenenfalls noch
Nebenstrafen wie Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte,
Polizeiaufsicht , Verbot des Handels mit Gegenständen
des täglichen Bedarfs . Ausländer können nach Voll¬
streckung der Strafe aus dem Reichsgebiet verwiesen
werden.

Verzeichnisses der Kriegergräber dienen, bitten wir auf i
genaue Ausfüllung besorgt zu sein. *
Der Vorsitzende des Kreiswohlfahrtsamtes . I .V .: Sahm.
F .-Nr . L. 2424. Marienberg , 2. Dez. 1920.

Bekanntmachung.
Detr . Sonmtagsriche rat Handelsgewerbe.

Auf Grund der Verordnung über die Sonntagsruhe im
Handelsqewerbe und in Apotheken vom 5. Febr . 1919
(RGBlS . 176) sind von den Ortspolizeibehörden ftn Ma¬
rienberg und Hachenburg für das Kalenderjahr 1921
die nachstehend bezeichneten Sonntage als Ausnahme-
sonntage zugelasse worden und zwar:

für Mari enberg  je ein Sonntag vor Ostern und
Pfingsten , die drei letzten Sonntage vor Weihnachten
und der Sonntag vor Neujahr,

für Hach », nbürg  die Sonntage 13. und 20 . März,
8 Mai . 3 . Oktober , 11. und 18. Dezember.

Die Beschäftigungszeit der Angestellten ' (Gehilfen
Lehrlinge . Arbeiter ) an den durch die Ortspolizeibehör¬
den freigegebenen Sonntagen darf für alle oder für ein¬
zelne Geschäftszweige bis zu 8 Stunden , jedoch nicht
über 6 Uhr abends hinaus dauern . Die Geschäftsstun-
den müssen Im übrigen , soweit sie vor dem Hauptgottcs-
dienst liegen, eine halbe Stunde vor dessen 'Beginn en¬
digen und dürfen , soweit sie nach dem Hauptgottesdicnst
liegen, erst eine halbe Stunde nach dessen Ende anfangen.

Der Herr Regierungspräsident hat sich auf Gmnd
der oben bezeichneten Verordnung damit einverstanden
erklärt , daß — wie auch im Vorjahre — für die Ge¬
meinden Marienberg und Hachenburg je weitere vier
Sonntage für das Kalenderjahr 1921 freigegeben wer¬
den. Diese sind für Marienberg  die vier Sonn¬
tage im Monat Fuli und für Hachenburg  die Sonn¬
tage 17. April , 10. und 24 . Funi , und 15. Oktober . An
diesen Tagen dürfen die offenen Verkaufsstellen nur von
11 Uh: vormittags bis 1 Uhr nachmittags geöffnet fein.

Mit dieser Bekanntnrachung werden alle derselben bezw.
der Verordnung vom 5. Februar 1919 widersprechenden
Vorschriften aufgehoben , insbesond . die Bekanntmachung
des Herrn Regierungspräsidenten in Wiesbaden vom 20.\ Funi 1892(Reg.-AmtsblattS. 213) und alle aufGrund

I des Par . 105 b Absatz 2 der Gewerbeordnung erlassenen
! Satzu ngsb estrmmungen.
, Die Ortspolizeibehörden des Kreises werden ergebenst
: ersucht, die vorstehende Bekanntmachung zur allgemeinen

Kenntnis zu bringen , insbesondere auch deren genaue
Beachtung zu üerwachen.

Der Landrat . F . 35. : 2 akob ».

Eingesandt.
Für denlnheit diz'er Spalte übernimmt die Schriftleitung seine Verantwortung

Hachenburg , 3. Dez . Eine besondere Freude und Über¬
raschung scheint die hiesige Lebensmittel - und Verteilungs¬
stelle den Hausfrauen Hachenburgs bereiten zu wollen.
Damit möglichst viel Wcihnachtsgebäck hergestellt werden
kann , wird wohl der rückständige Monatszucker vom
November gleichzeitig mit dem Dezember -Zucker ausge¬
geben werden . Das anderwärts regelmäßig verteilte Koch¬
mehl, das hier klugerweise immer noch zurückgehalten
wird , soll anscheinend den Mangel an mäßig teurem
Kuchenmehl abhelfen und gleich in Masse ausgegeben wer¬
den. Auch das seit vier Wochen zurückgehaltene Auszug-
und Krankenmehl für Kinder und Kranke ließe sich zu
dem erwähnten Zwecke sehr gut verwenden . Cs geht
eben nichts über weise Fürsorge und glücklich diejenigen,
die unter solchen Verhältnissen nicht zu leiden haben . K.

Verantwort !. Schriftleiter : Richard Grünrowsky
Hachenburg.

Amtliches.
Tgb . Nr . K . W . 4. 4177 . Marienberg . 30. Nov . 1920.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Zur Gewinnung eines Überblicks über die Gräber im

Deutschen Reich beerdigten Krieger der deutschen, sowie
der ehemals mit dem Deutschen Reich verbündeten und
der mit ihm vormals im Kriege befindlichen Armeen und
zwecks Beschaffung des LJtenmaterials für die Krieger-
gräberfürsorge geht Ihnen in den nächsten Tagen ohne
Ansrcheiben von hier ein Formular „Hauptgräberliste"
mit dem Ersuchen um genaue Ausfüllung zu.

Weiter ist ein Gräbcrzustandsbericht nach dem der Liste
beiliegenden Formular zu erstatten . Wo sich keiueKriegs-
gräber befinden , ist das Formular mit entsprechendem
Vermerk zu versehen. Datum und Unterschrift darf auf
keinem Formular fehlen.

Gleichzeitig liegt ein Fragebogen bei, 'der eine Über¬
sicht über beabsichtigte und bereits auogeführte Krieger¬
ehrungen ermöglichen soll. Auch dieses Fortnular ist Zca
nau auszufüllcn und mit Datum und Unterschrift zu ver¬
sehen.

Sämtliche ausgefüllten Formulare sind bis fpätest 'Ns
6. Dezember 1920 an den zuständigen Bcztrksmvhlfthms-
ausfchuß einzuftwen . D e H .rr .n Vorsitzenden der Ve-
zirkswohlfährtsausschüsse bitte ich, die Anlagen nach llver
Prüfung uno etwaig -r Dervol .stünotnng der Angaben
bis zum 10. Dezember 1820 hierher wcit .r zu leiten.

Da die Listen zur Aufhebung des ö.n Entcntestaaten
nach Artikel 226 des Friedensvertrages emzureicheudeu

für die uns anläßlich unserer Vermählung
wiefenen Aufmerkfamkeiten Tagen üer"

herzlichsten Dank

Karl Bergmann u. Frau
lohanna geb. üeicher.

Hachenburg, den 3. Dezember 1920.

Cabal
rein Uebe
Karl

Die gemäß Kreisverordnung über Berbrauch-
Mahlvorfchriften der Selbstversorger und Selbstversw
mühlen nötigen "

Anhängezettel
sind für Gemeinden und im Einzelverkauf vorrätig j,»
Buchhandlungen

Schnabeliris , Marienber
A . Bungeroth , Hachenburg

Fm
M * n

Jedem
bringt Tongers

den verschiedensten IHM- Freund
Bücherei ai
Gebieten *j

Wissenswertes in leicht verständlicher Form,
Jeder Band 7.— Mark.

Verlangen Sie bitte Verzeichnis kostenfrei dt®
Ihre Buch - u . .Musikalienhandlung oder direkt*

P .J/Tonger Mustkverl . Kölna . Rl
Alle Worbeugungs - u . Keitmittek

gegen Maul - und Klemense
sowie gegen Scheidekatarrh:
wie Chlorkalk , L^sol , Lreolin

Blaustifte , Patronen
blaue Blättchen etc.

sind vorrätig in der

Apotheke  in fvarienber

Ach

Benz

Bekanntmachung. . . , — .
'Nachdem nach amtstierärztlicher Feststellung die Maul - Z Q 8 f 6ttßund Klauenseuche in den Gemeinden Littseld , Acholoer - " irx ^ ii *- iyui

bach. Dreis -Tiefenbach und Grissenbach erloschen ist, wer¬
den die über die vorgenannten Gemeinden verhängten
Sperren sowie die angeordneten Schutzmaßnahmen auf¬
gehoben.

Siegen , 24 . November 1920.
Der Landrat : Goedecke.

Beklmrttrmndrmgr»ö.Nabt ßacheuburg
Am Dienstag , den 7. ds . Mts . findet auf Lebens¬

mittelkartenabschnitt 46 in den Geschäften : Henney,
i Spar - und Konsumgenossenschaft , Dasbach , Rheinisches
; Kaufhaus . Nückes , Bohle und Winter der Verkauf des

Monatszuckers für den Monat November statt . Auf den
, Köpft entfällt ein Pfund zum Preise von 3.70 Mark,
j Hachenburg . 4 . Dez . 1920.

Der Bürgermeister.
Eine Brieftasche mit Inhalt gesunden!
Hachenburg . 3. Dez . 1920.
Der Bürgermeister . Die Polizeiverwaltung.

Anzeigen.
Zur gefälligen Beachtung!

Am Freitag , den 10., Freitag , den 17. und Mittwoch,
d. 22 . Dez. erscheint d. WcsterwälderZeitung in einem Um¬
fang von 8 Seiten . Die für diese Nummern bestimmten
Geschästsinserate bitten wir der rechtzeitigen Fertigstel¬
lung halber frühzeitig , möglichst 2 Tage vorher , zu be¬
stellen. Bel späterer Auslieferung kann keine Gewähr
für rechtzeitige Ausnahme übernommen werben.

Westerwälder Zeitung.
■B

GenerdDsrfammlung.
der Verbrauchsgenossenschaft für den Wester*

wald und das Lahngebiet e. G . m. b. H.
Sitz Altenkirchen.

am Sonntag , den 12 . Dez . 1920,
vokra. 11 Vs Uhr,

im Saale des Herrn Otto Langenberg , Attenkirchen.
Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht.
2 . Kassenbericht.
3 . Entlastung des Vorstandes.
4 . Genehmigung der Bilanz und Rückvergütung.
5. Satzungsänderung der Paragraphen 24,29 , 32 , 44.
6. Erhöhung des Gefchäftsan .eils und der Haftsumme.
7. Neuwahl f. d. ausschcidenben Aujsichtsratsmitglieder
8. Verschiedenes.
Attenkirchen,  den 2. Dezember 1920.

Der Vorstand.

Happy Hit M . 485
Columbia M . 470

Ar
fuitmin
Wied

mit höchster Handerole beschlagnahm!
liefert unter Nachnahme

Versandhaus GreToir . ZBratnd
KÖLN , Josephstraße 10.

Grossisten erhalten Spezialofferte.
Telephon A 5057 . Telegr .-Adresse : Brandtab:

* >eei

Für guten , sauberen land¬
wirtschaftlichen Haushalt im
Taunus , tüchtiges

Mädchen
gesucht, welches auch land¬
wirtschaftliche Arbeiten ver¬
richten kann . Lohn nach
Vereinbarung . Angebote an
die Geschäftsstelle des Bl.
in Marienberg.

Zahle für
Ziegen - , Schaf - und

Aalbselle
sowie andere Felle und
Altmetalle die allerhöchsten

Preise,
wilh Wagner,

Hachenburg , Herrenstr.

D Bringen Sie Ihre alten
Herren - u.Damen-
m fiüte —

Wir machen Ihnen
dieselben wie neu.

Siegener
hut - Unrpresserei

nur Löhrstraße 41
Siegen.

nach wie
garantier
Kettfeden

10,50, 1k

8ettbarch<
Bel

ijg Buchhandlung

1 Ti).
3teilst

rat oder
mpl. Si

vtühle, (
Alle Artikel für

Kontorbedarfl!̂ ®«
Drc

m  Fernruf Nr.il1 Fabrikat(
|K 2, 3, !

IN

Särntliche (Be«* 1

Backpulver |
Hirschhornsalz -
Litronenöl

Mandelessenz
Eiweiszpulver
Vanillezucker

nwieip

zu gilt
Rheini

Wiesb

friedi
Schlossere

^rnahm«
hennun

Wer will
etwas Hochinteressantes!
lesen? Verlangen Sie j
noch heule illustc. Pro-
spekt gegen 10 J Rück - 1

porto von
Versandhaus Xela

Dresden A 20

50 WI

nachjedeiü£]
in kürzester’FrM

Hermann
Inh . Karl Half '1

Marienberg
I0IIIH»1
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Empfehle große Auswahl in

Ca bak, Zigarren, Zigaretten
Uebersee zu billigsten Preisen.

Karl Stadler , Friseur , Hachenbg.

l n̂is ball Spieler!
la . weiss Chromleder-

Fussball -Stiefel
per Paar IWk. 195.

|ehnliliaii § Hiassmaon,
Hachenburg.

Bekaontmachan ^.-
Wir machen unsere Mitglieder darauf aufmerksam , daß

die Frist zur Bezahlung des

Reid)$notopfer$ in felbftgezeicbneter Kriegsanleihe
am 31 . Dezember 1920 abläuft.

Wir weisen nochmals darauf hin , daß wir an unsere Mit¬
glieder in Grenzen der einschlägigen Bestimmungen von uns ge¬
zeichnete Kriegsanleihe ä 90 "io abgeben , die dann wie selbst-
gezeichnete zu 100 "jo in Zahlung gegeben werden kann.

Wir fordern unsere Mitglieder auf , von dieser Vergünstigung
recht lebhaften Gebrauch zu machen.

Beratung und Auskunft bereitwilligst im Geschäftslokal.

Hachenburg e .©.m .u .H.
Altenkirchen

Achtung! Achtung!
»A ü k a u f

Benzol-, Diesel- und Rohölmot oren
Hachenburg

sowie

( jeder Stärke, sämtliche

| Einrichtungen aus Metallen aller Art
gebrauchs- oder nicbtgebrauchsfäbig.

Ankauf Von Schrott aller Art und
in  jeder flenge

[Maschinen und Eisenhandlung wehz, 160  cm breit, la. QualitätArnold Geilhausen,
Wiederstein -Neunkirchen Bez Arnsberg

Fernruf Amt Neunkirchen Nr . 23. L. Friedemann,
Hachenburg

I —- - ... , - - - _ _

keirald, ßachenburg
- i nach wie vor die beste und billigste Bezugsquelle für

garantiert staubfreie, reine und füllkräftige
Jettfebern und Halbdaunen, ca 4—500 Pfd.

^ P10.50, 15.- , 29.- , 30.- , 38.—, 45 — u. 60.- M.
— per Pfund.

Tettbarchentu. Inletts , rot, v 25M. p. Mir. an,
Bettstellen la. 2schläfrig, 180 Mk

Patent-Matratzen,
3teilige Auflege-Matratzen mit Keil,

trat oder grauen Drellbezug von 200 Mk an,
Ntpl.Schlafzimmer,Küchenschränke,Küchen,
svtühle, Sessel, Kinderwagen, Sportwagen,

> Nähmaschinen,
ahrräder,  Fahrrad -Decken und -Schläuche.

Drehstrommotore
I.Fabrikat Barbe , Lahmeyer, Aache -, neu, Kupferwicklunq,
!>' l , 2, 3, 5, 7 ‘/«, 10, 15 PS ., für 115,210 u. 220/380 Volt

mit Zubehör
3u günstigen Tagespreisen ab Lager lieferbar.

[Rhctnifche Elektrizitätsgd -
Wiesbaden, Hestnenftraße 26., Telefon 441.

k'rwär .Wilh .Heidt Hachenburg |
Schlosserei .Schmiede , Dreherei , ßutog .Schweißanlage £

Telefon Nr. 160. ^
Vernähme sän .tl . Reparaturen an Dampf -, Ver - ^

brennungs - und landwirtschaftlichen Maschinen,
sowie Neuanfertigung von Ersatzteilen. ?

FW*

ifaietots Ulster
Bozeier Mäntel

grosse Auswahl.
’ilh. Pickel , Hachenburg.

bleicht und reinigt die Wäsche

vollkommen selbsttätig -.
RUein-Berstelhr 3 OS . tliulletf

I Seifen und(hem. tedm. Fabrik himburq.k*- V_ A

Dis grösste Freude!
ist für jede Frau und jedes Mädchen ein

elektr . Bügeleisen
als Weihnachtsgeschenk

Alle Arten u. Ausführungen in verschiedenen
Preislagen stets auf Lager.

Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet.

"Friedrich
Hachenburg.

SIE .VIT_ 6i  Sprengstoff für95 *** ^ * * W * * Forst - u. Land¬
wirtschaft . Besonders geeignet zum Roden

von Baumstubben empfiehlt
O -A -IE^ L GAERTHE

\VE rZLAR Bahnhofstrasse.

3 VOHENSOHEIT
sowie alle Sorten Brennhölzer

von alter Fällung , auch Birkenstangen 6 m u länger,
12—17 cm Mittel -Durchmesser, frische Fällung kauft
Gustav Nebelung , Frankfurt a. M.

Wittelsbacher-Allee 4. Telefon Hansa 533.

3D±e IZÜu.frie 'cdenTn .e -it
meines ständig an wachsenden

IEC ajt  xxclezn .Preises
spricht für sich s<l^st.

Viele Anerkennungen über meine
Preise und Qualitäten.
PELZE.

Um den Wünschen meiner zahlreichen Kunden Rech¬
nung zu tragen , hin ich vom 5. Dezember 192 bis 13.Dezember 1920 nun nochmals mit ein r sehr großen
Kollektion fertiger Pelzwaren alle Art Kragen u. Muffeaus bestem Fellmaterial in prima Verarbeitung wie;

Weißfuchs , Graufu ' hs, Kreuzfuchs. Aladrafuchs,Silberfuchs , Zobelfuchs, Blaufuchs, Lucs , Silber¬
wolf, echt Skunks , Skunksopossum, Opossum,
Maulwurf, jap . Marder, Persianer, Kanin u. s. w.ferner mit einer großen Auswahl in

Damenpvlzmänteln , Pelzhütvu und
Herrenkragen im

Hotel „Wildes Schwein Zimmer2
in Koblenz

den ganzen Tag anwesend,
Auch am Sonntag findet der Verkauf statt.

Schwarze Pelze , Tierform u. Muffe
von Mk . 200 . — an.

Meine Waren sind erstklassig.
Meine Preise sind konkurrenzlos billig.

O . Ä . Schneider
Pefzwaren -Spezial -VcrtricbFrankfurt a. Hfl:

Besichtigen Sie , bev >r S e kaufen , ohne jede
Verbindlichkeit meine sehenswerte Ausstel¬
lung . Wegen des grossen Andranges bitte ich
um Besuch in den Vormittagsstunden . Auswär¬
tigen Kunden vergüte ich beim Einkauf vonM. 260 .— M. 10.— Fahrkosten.

Sämtliche Reparaturn^
sowie Neuliefpre '!

und Zubehör

Franhf . Ztr . 23
f . & P. Schilling

*Volkanisier-Anstalt Giessen

Bringe meine Schreinerwerkstatt in empfehl. Erinnerung.
Anfertigung besserer Möbel

in Eiche , Kirschdaum , Lärche , lackiert und poliert.
: Holz kann selbst geliefert werden. :

Spezialität : Schreibtische mattiert und poliert.
Daselbst ein gebrauchtes guterhaltenes

Fahrrad ohne Gummi
----------- -------- zu verkaufen . Preis 40V Mk .--------------- --

Adolf Schmidt , 28 cm-u.Möbehchreiner
Hirtscheid, Post Erbach(Western,.).

Cilfcbcttlilltipüt in großer Auswahl,
Bamrien= = ==Birnen

stets vorrätig.
Refnrfd ) Ortl )ey , Radjeoburg.



Achtimi ? ! Größte Auswahl in

xirlmsrrn sltrr
für Knaben und Mädchen!

Achtung!

Eisenbahnen , üutos , mech. Spielwaren , Dampfmaschinen,
Modelle für Dampfmaschinen,

Kinos , Lichtbitder -üpparate > : Druckereien,
Handwerkskasten , - Laubsägekaften , - Naukasten,

Bilderbaukasten,
Kreisel , Mustkdojen , Mundharmonika , Ziehharmonika,

Vlöten , Trommeln.

Schäfereien , Hühnerhöfe , Kaufläden,
Vferde , Schaukelpferde , Nferdeställe Lotio , Domino.

Kochherde,Hausrat,Stickkasten .NähkastenAusstattungen
Nuppenmöbel in Kartons und lose,

kuppen , gekleidet und feinste Kugelgelenke,
Eharakterpuppen , Moll - und Merspuppen,

Äadepuppen , Nuppen -Schuhe , -Strümpfe , -Hüte,
überhaupt alle Ersatzteile.

Puppenwagen >: Sportwagen.
Malbücher , Bilderbücher . Märchenbücher,

Gesellschaftsspiele grotze Neuheiten , Trühstückstaschen.

Christbaumschmuck in reicher Auswahl, Christbaumkerzen
Poesie -Alben
'MostkarLen-Alben
Gesangbüchev
f$)djulvaix %en

Schiefertafeln
Jeberkasten
Griffet
AiSeln

Sparöofen
KinöerportemonnaieH
Pompadour
Kinöerhanötafchen

Kats Kelten
Mrofchen
Kinöerringe
Kaarfpangen

Kaufen Sie am besten uncl billigsten bei

Sinanis Inh. K. ßohlbohm,
ii r i e II b e  r ff , Westerwald.

Reasserst günstiges1 eitinaditssngeliot.
iTK filBUmrMMMTIWlIWITWIM BHBnHBHraW BBNHi aBBMMMaamPMlBIBM«^ m —

ma Karierte Kleiderstoffe
iDM  schöne Muster , Mir . von 23 .-— Mk . an

Kleiderstoffe
einfarbig und geslrei t, in allen Preislagen

Blusenstoffe
AM schöne Streifen u. Karos , in groß. Auswahl

Kostüm- u. Mantelstoffe
*3| | in vielen Farben und Preislagen

% Anzugstoffe
»E nur gute Qualitäten Mir . von M . 58. — an

Manchester
schwere Ware

Große Posten weiße und farbige
— l ^ emcienflaneNe

Meter 25.00 , 21 .00 , 17.00 15.00

ungebl . Neffe!
86 cm breit . Mtr . 17.00 , 15.00 12.75

gebl. Nemcientuch
Meter 18.60. 17.50 11.80

m Futterstoffe aller Art.
für öettwäsche

Wf*k‘ Tuchunterröcke
Beinkleider Untertaillen

PJ Damenhemden , Handschuhe
* “ t Damen - u . Uinderschürzen
WÄ Uorsetts , Strümxfe , Socken

150 cm breit VetLuchbiber
160 cm breit Hcffel
160 cm breit Reinleinen
160 cm breit BettkaLtun
160 cm breit rveijtz Damast
80 cm breit BettkaLtun
80 cm breit kariert Bettzeug

KleidersiaMssen
doppelbreit Mtr . 30 .—, 29.—. 24.—

Schürzensiornosenu. Druck
120 cm breit Mtr . 31.—, 28.—, 23.-

Mandruck
für Kleider , lu . Qual , Mtr . 22 .50, 19.—

^andLrrchstoffe
Meter I3 .8O, 1O.8O, 7.6O

Strohsackieinen
Ia . Qual ., 135 cm breit , Mtr . Mb . 15. -

GarDLnenstoffe
schmal und breit

abgepatzte Scheibengardinen.
weitze und farbige Bettücher,

Herren - Linsatzhemöen
Trikothemden

Unterhosen , Uragen
Vorhemden , Uravatten und

Selbstbinder.

UW
ps

‘ÄSsg

Damen - und Kinder -Mäntel , Herren -, Burschen-
und Knabenanzüge , farbige Hosen für Sonn - u . Werktags-

Herren - Paletots und Ulster , Herren - und Damen -Reienschirme.
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